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1 EINLEITUNG 
Temperatur und Feuchte stellen Beanspruchungen für 
Natursteine dar, die infolge thermo-hygrischer Formän-
derungen zu Verwitterungen beitragen. Durch Konser-
vierung mit polymeren Steinschutzstoffen (SSS) soll ein 
Schutz vor weiterer Verwitterung erreicht werden. Die 
genannten Formänderungen sollen durch eine solche 
Maßnahme nicht verstärkt werden. 
Mit Längenänderungsmessungen in verschiedenen Tie-
fen an bruchfri~chen bzw. imprägnierten Proben aus 
Ebenheider Sandstein (EH) wird der Einfluß der Impräg-
nierung auf das Formänderungsverhalten untersucht. 
2 UNTERSUCHUNGEN 
Prismen (5 x 5 x 10 cm') aus EH wurden vier Beanspru-
chungen ausgesetzt und währenddessen die Längenän-
derung in den Tiefen 6, 54 und 85 mm von der unver-
siegelten Stirnseite gemessen. Die Proben waren an 
den Längsseiten (5 x 10 cm2 ) und einer Stirnseite prak-
tisch dampfdicht versiegelt. Die Beanspruchungen er-
folgten an bruchfrischen, mit SSS 219 (hydrophobes 
PUR) bzw. SSS 288 (nicht hydrophobes PUR) impräg-
nierten (4 h kapillares Saugen) Proben. Bei den impräg-
nierten Proben wurde die der Saugseite gegenüberlie-
gende Seite erst nach der Tränkung versiegelt. Die Be-
anspruchungen waren: 
• Unterwasserlagerung (rd. 1 Woche), 
• Gewitterregen (Zyklus: Warmlagerung 5 h 30 min bei 
60 ± 5"C; Beregnung 30 min bei 12 ± 3"C; rd . 140 h), 
• Temperatur- und Luftfeuchtewechsel (rd. 250 h 23/95; 
rd. 250 h 30/20; rd. 1000 h 23/95), 
• Temperaturwechsel (10 h in Wasser 16"C; 10 h in 
Wasser 60"C). 
Auf die geglättete VersiegeJung wurden Dehnungsmeß-
streifen (DMS) appliziert. Bei Gewitterregen, Tempera-
tur-/ Luftfeuchtewechsel und Temperaturwechsel wur-
den bruchfrische und mit SSS 288 imprägnierte Proben 
in o. g. Tiefen untersucht. Weitere Angaben enthält /1/. 
3 ERGEBNISSE 
3.1 Unterwasserlagerung 
Die Längenänderungen der mit SSS 288 imprägnierten 
und der bruchfrischen Proben sind in 6 mm Tiefe ober-
halb von rd . 10 h etwa gleich. in 85 mm Tiefe erfolgt die 
Längenzunahme bei den mit SSS 288 imprägnierten 
Proben stärker zeitverzögert. Dies ist auf eine verlang-
samte Wasseraufnahme infolge der Wirkung des SSS 
zurückzuführen. 
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Bild 2: Unterwasserlagerung; 85 mm Tiefe 
Fig. 2: Water storage; depth of 85 mm 
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Die Bilder 1 und 2 zeigen den zeitlichen Verlauf der 
Längenänderungen für eine bruchfrische und je eine im-
prägnierte Probe in 6 mm bzw. 85 mm Tiefe. Der ka-
pillare Wassertransport wird durch SSS 219 (hydro-
phob) dauerhaft verhindert. 
3.2 Gewitterregenbeanspruchung 
Es kommt zur Überlagerung hygrischer und thermischer 
Einflüsse. in 6 mm Tiefe, in der SSS vorhanden ist, ist 
die Längenänderung gegenüber den bruchfrischen Pro-
ben um rd. 400 j.Jm/m erhöht. Die Bilder 3 und 4 zeigen 
den zeitlichen Verlauf der Längenänderung an bruchfri-
schen und mit SSS 288 imprägnierten Proben in 6 mm 
bzw. 85 mm Tiefe (MW aus 3 Proben). Auch hier wird 
die Längenänderung in 85 mm Tiefe durch den nicht 
hydrophoben Schutzstoff verzögert. 
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Bild 3: Gewitterregensimulation; 6 mm Tiefe 
Fig. 3: Thunderstormsimulation; depth of 6 mm 
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Bild 4: Gewitterregensimulation; 85 mm Tiefe 
Fig. 4: Thunderstormsimulation; depth of 85 mm 
3.3 Temperatur- und Luftfeuchtewechsel 
40 
Bei Erhöhung der Umgebungsfeuchte von 50 auf 95 % 
weisen die mit SSS 288 imprägnierten Proben größere 
absolute Längenänderungen und -gradienten in 6 mm 
Tiefe auf als die bruchfrischen Proben. Die Erhöhung 
Herausgeber: 
der Formänderungen nach Tränkunq mit SSS 288 war 
auch bei der Gewitterregenbeanspruchung beobachtet 
worden. Mögliche Erklärungen sind eine durch den SSS 
verbesserte Kraftübertragung im imprägnierten Sand-
steingefüge, eine Keilwirkung des SSS-Filmes in den 
Zwickeln bzw. eine Volumenzunahme des SSS selbst. 
Die durch den SSS erhöhte Längenänderung liegt je-
doch im Streubereich des EH und ist im Vergleich zu 
Längenänderungen aus anderen Beanspruchungen 
klein. Sie überschreitet nicht die Größe der Formände-
rungen des bruchfrischen EH aufgrund seiner Inhomo-
genität. in 85 mm Tiefe führt die Imprägnierung wiede-
rum zur Verzögerung der hygrischen Längenänderung. 
3.4 Temperaturwechsel 
Die thermische Längenänderung von wassergesättigten 
bruchfrischen EH beträgt bei einer Temperaturdifferenz 
von 48 K 820 j.Jm/m, von imprägnierten (SSS 288) 
840 j.Jm/m. Sie ist damit etwa so groß wie die hygrische 
Längenänderung bei Unterwasserlagerung. 
4 ZUSAMMENFASSUNG 
Bei Unterwasserlagerung ist die Längenänderung von 
bruchfrischem und nicht hydrophob imprägniertem EH 
etwa gleich groß. Hingegen bei Gewitterregen als auch 
bei Temperatur- und Luftfeuchtewechsel zeigen die 
nicht hydrophob imprägnierten EH im oberflächennahen 
Bereich erhöhte Längenänderungen im Vergleich zu den 
bruchfrischen. Zu prüfen ist, ob diese erhöhte Form-
änderung zu Schäden führen kann und ob dieser Effekt 
auch bei anderen Schutzstoffen auftritt. 
Durch hydrophobe Imprägnierung konnte eine deutliche 
und dauerhafte Reduzierung der Wasseraufnahme und 
der hygrischen Längenänderung bei Unterwasserlage-
rung (1 Woche) erreicht werden. 
Die thermische Formänderung durchfeuchteter EH kann 
bei starken Temperaturänderungen in einer vergleichba-
ren Größenordnung wie die hygrische Formänderung 
bei Unterwasserlagerung liegen. Durch die nicht hydro-
phobe Imprägnierung wird die thermische Formände-
rung des Ebenheider Sandsteins nicht verändert. 
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